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Einladung 

 

 

Bauausschuss / Werkausschuss für den 
Entwässerungsbetrieb 
1. Sitzung      Dienstag,  20.01.2026      16:00 Uhr      Ratssaal, Rathaus 

 

 

Nicht öffentliche Tagesordnung  -  16:00 Uhr 

- siehe Anlage - 

 

Öffentliche Tagesordnung  -  16:30 Uhr  

 
  Bauausschuss 

 

 

 

8. Mitteilungen zur Kenntnis Bauausschuss 

 

 

 

8.1. Strategisches Management - Beschlusscontrolling  

Beschlussüberwachung 4. Quartal 2025 

 

24/073/2025 

Kenntnisnahme 

9. Fuß-Radwegbrücke über den Adenauerring nach „In der Reuth“  

hier: Bedarfsbeschluss 

 

66/297/2025 

Beschluss 

10. Straßennutzung und -erhaltung - Bedarfsplan Risse – Sanierung;  
hier: Beschluss Risse-Sanierung im Asphaltstraßenbau –  

Stadtgebiet gemäß DA Bau 

 

66/298/2025 

Beschluss 

11. Anfragen Bauausschuss 

 

 

 

 
Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen. 

 

Erlangen, den 13. Januar 2026 

STADT ERLANGEN 

gez. Dr. Florian Janik 
Oberbürgermeister 

 

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgründen auf den nächsten Termin verschoben werden 

müssen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen. 

Die Sitzungsunterlagen können auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden. 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/24 Amt für Gebäudemanagement 24/073/2025 
 

Strategisches Management - Beschlusscontrolling Beschlussüberwachung 4. 
Quartal 2025 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Bauausschuss / Werkausschuss für den 

Entwässerungsbetrieb 
20.01.2026 Ö Kenntnisnahme  

 
 

Beteiligte Dienststellen 
 

 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 

 

II. Sachbericht 

Der Umsetzungsstand der Beschlüsse im Verantwortungsbereich von Amt 24 wird in der Anlage  

dargestellt zur Kenntnis gegeben. 

 

 

Anlagen: Beschlussüberwachungsliste 4. Quartal 2025 (Stand: 31.12.2025) 

 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  8.1Ö  8.1
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VI/241-20 VZ 31.12.2025

lfd. Nr. Beschluss-

Datum

Vorlagen-Nr. Betreff Umsetzungsstand zum 31.12.2025

1 15.03.2022 241/016/2022 Bedarf an Verwaltungsflächen im Verwaltungsgebäude 

Gebbertstr. 1 (Museumswinkel)

Herrichtung der Ersatzfläche ist teilweise erfolgt 

und Verwaltungsbedarfe wurden zum Teil 

gedeckt. Nach Herrichtung der restlichen Fläche 

könnten weitere Verwaltungsbedarfe gedeckt 

werden.

1)

2 05.04.2022 242/137/2022 Neubau eines Kinderhauses am Brucker Bahnhof; 

Entwurfsplanung nach DA Bau 5.5.3

Ausführungsphase, derzeit Restarbeiten und 

Außenanlagen
1)

3 10.05.2022 242/142/2022 Neubau Stadtteilzentrum mit Stadtteilbibliothek - 

Entwurfsplanung nach DA Bau 5.5.3

Ausführungsphase, derzeit Ausbauarbeiten
1)

4 08.10.2019 242/363/2019 Schulsanierungsprogramm, Campus berufliche Bildung (CBBE): 

Neubau Werkstätten und Sanierung gewerblicher Trakt, 

Entwurfsplanung nach DA-Bau 5.5.3

2.BA Rohbau fertig, Fenster, PR-Fassaden- und 

Dacharbeiten in Ausführung, Nutzungsaufnahme 

2.BA für 09 / 2027 vorgesehen
1)

5 14.05.2024 242/301/2024 ZGG - Erweiterungsbau für das Modellprojekt "Kooperative 

Ganztagsbildung (KoGa) an der Michael-Poeschke-Schule", 

Entwurfsplanung nach DA-Bau 5.5.3

Rohbauarbeiten Neubau in Ausführung, Decke 

über KG bis Weihnachten fertig gestellt 1)

6 01.04.2025 242/344/2025 Umnutzung Gebäude Friedrichstraße 35 für Klassenräume CEG Ausführung Malerarbeiten, Böden ausgebaut, kurz 

vor Start der Elektroarbeiten 1)

7 08.07.2025 242/354/2025 Entwurfsbeschluss nach DA-Bau 5.5.3 - Errichtung eines 

Erweiterungsgebäudes am Emmy-Noether-Gymnasium in 

Modulbauweise

TU-Vergabeverfahren für Erweiterungsgebäude in 

Systembauweise läuft, erste vorbereitende 

Arbeiten am Grundstück sind ausgeführt
1)

8 07.10.2025 241/055/2025 Anmietung einer Werkstatthalle für Amt 66 Vertragsverhandlungen und Planungen mit dem 

Vermieter laufen 1)

9 11.11.2025 24/071/2025 Umsetzung des Haushaltskonsolidierungsvorschlags Ref. VI/24 

Nr. 10 und 11; Maßnahmen infolge der Entmietung eines 

Verwaltungsstandorts

in Umsetzung

1)

10 07.10.2025 242/361/2025 Ausbau Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden - 

Maßnahmen 2026

Maßnahmen für 2026 sind in der Planungsphase
1)

1 16.09.2025 242/359/2025 Neubau Stadtteilzentrum mit Stadtteilbibliothek Büchenbach, 

Vergabe Freianlagen

Auftrag wurde an die Firma Reso Garten- und 

Landschaftsbau aus 95346 Stadtsteinach 

vergeben.
2)

Amt für Gebäudemanagement der Stadt Erlangen (Amt 24)

hier: Beschlussüberwachungsliste, IV.Quartal 2025 (31.12.2025 )
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VI/241-20 VZ 31.12.2025

2 07.10.2025 242/362/2025 Neubau Stadtteilzentrum mit Stadtteilbibliothek Büchenbach, 

Vergabe Einbauten

Auftrag wurde an die Schreinerei Gebrüder Link in 

97640 Stockheim vergeben. 2)

3 07.10.2025 242/364/2025 Neubau Stadtteilzentrum mit Stadtteilbibliothek Büchenbach, 

Vergabe Bodenbelagsarbeiten

Auftrag wurde an die Firma Jens Eidner aus 

08289 Schneeberg vergeben. 2)

4 07.10.2025 242/363/2025 Campus Berufliche Bildung -Bauteil E und B, Vergabe 

Elektroinstallation, Vergabenummer 4040_CBBE_BT_EB

Auftrag wurde an die Firma Gebrüder Peters 

Gebäudetechnik SE, Roderstr. 25, 85055 

Ingolstadt vergeben.
2)

5 07.10.2025 241/053/2025 Antrag Nr. 053/2025 der Freie Wähler Erlangen: Nutzung 

städtischer Räume, Schulen und Turnhallen durch Vereine 

erleichern und Förderung von Kooperationen mit der Wirtschaft

Antrag wurde im BWA am 07.10.2025 bearbeitet.

2)

6 07.10.2025 241/054/2025 Zwischenbericht des Amtes für Gebäudemanagement (Amt 24): 

Budget und Arbeitsprogramm 2025 - Stand 31.07.2025

Erledigt

2)

7 11.11.2025 24/072/2025 Fachamtsbudget und Arbeitsprogramm 2026 des 

Gebäudemanagement, siehe Arbeitsprogramm 2026 in 

gebundener Form ab Seite 60

mit HH-Beschluss am 11.11.2025 erledigt

2)

8 11.11.2025 243/033/2025 Antrag Nr. 199/2025 der CSU-Fraktion: Keine Weitervermietung 

der Hausmeisterwohnung im Palais Stutterheim

Antrag wurde im BWA am 11.11.2025 bearbeitet.

2)

9 11.11.2025 242/366/2025 HH-Antrag Nr. 098 der SPD-Fraktion und HH-Antrag Nr. 196 der 

CSU-Fraktion: Bürgerhaus Eltersdorf, Vorziehen der Maßnahme 

auf 2026

Antrag wurde im BWA am 11.11.2025 bearbeitet. 

HH-Stadtrat am 22.01.2026 2)

10 11.11.2025 242/367/2025 Fraktionsantrag Nr. 097/2025: Antrag zum Haushalt - 

Arbeitsprogramm Amt 24 Ausbau Photovoltaikanlage 

vorantreiben

Antrag wurde im BWA am 11.11.2025 bearbeitet.

2)

11 11.11.2025 242/368/2025 Fraktionsantrag der GL Nr. 142/2025 zum Arbeitsprogramm Amt 

24 "Erhalt Egloffsteinsches Palais"

Antrag wurde im BWA am 11.11.2025 bearbeitet.

2)

12 11.11.2025 241/056/2025 Anmietung von Flächen in der Hauptstraße 65-67 für die 

Theaterverwaltung

Beschluss im Stadtrat am 27.11.2025.

2)

13 11.11.2025 242/365/2025 CBBE Neubau Werkstätten und Sanierung gewerklicher Trakt - 

Vergabe Hinterlüftete Fassade 2. BA - BT E

Auftrag wurde an die Firma Thiel Fassadenbau 

GmbH aus 90537 Feucht vergeben. 2)

14 02.12.2025 242/369/2025 CBBE Neubau Werkstätten und Sanierung gewerblicher Trakt - 

Vergabe Innenausbau Trockenbau 2. BA

Auftrag wird vorauss. am 23.12.25 an die Firma 

Lindner SE aus 94424 Arnstorf vergeben. 2)

Seite 2 von 3
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VI/241-20 VZ 31.12.2025

15 15.10.2024 242/333/2024 VHS Friedrichstraße 19, Notmaßnahme zur Flachdachsanierung 

über dem großen Saal

Maßnahme abgeschlossen

2)

16 17.09.2019 242/353/2019 Neubau Familienzentrum Röthelheimpark im BBGZ - Entwurf 

nach DABau 5.5.3

Baufertigstellung erfolgt

2)

17 01.04.2025 24/067/2025 Gymnasium Fridericianum, Fachrauminstandsetzung zur 

Wiederherstellung der Sicherheit und des Lehrplankonformen 

Unterrichts

Maßnahme abgeschlossen

2)

1 09.10.2018 242/290/2018 Neubau Bürger-, Begegnungs- und Gesundheitszentrum 

(BBGZ) an der Hartmannstraße; Entwurfsplanung nach DABau 

5.5.3; Beantwortung Fraktionsantrag Bündnis 90/Die Grünen 

vom 06.02.2018

Baufertigstellung und Inbetriebnahme erfolgt; 

letzte Arbeiten an den Außenanlagen und 

Mängelbeseitigung
3)

2 07.05.2019 242/325/2019 Emmy-Noether-Sporthalle - Erneuerung des Hallen-Sportbodens 

Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung, Beschluss nach DA-Bau 5.4 

/ 5.5.3

Aus HH-/Kapazitätsgründen zurückgestellt.

3)

3 16.06.2020 241/095/2020 Verwertung des Anwesens Gartenstr. 7 Der Abbruch verschiebt sich aufgrund fehlender 

Finanzmittel
3)

4 14.07.2020 242/018/2020 Rathaus – Verbesserung des Brandschutzes im EG und 1.OG, 

sowie Umbaumaßnahmen Servicebereich Bürgeramt und 

Erneuerung Haupteingang;  Vorentwurfs-/ und 

Entwurfsplanungsbeschluss

Maßnahme Haupteingang abgeschlossen. 

Umplanung Foyer: Vorentwurfsplanung ruhend, 

weitere Planungen HH-bedingt vorerst eingestellt.
3)

5 13.10.2020 241/003/2020 Verpachtung der Mensa im Campus Berufliche Bildung Erlangen 

(CBBE) an Lebenshilfe Erlangen e. V.

Konnte bisher nicht abgeschlossen werden, 

Zeitplan abhängig von Bauablauf 2. BA
3)

6 21.06.2022 242/135/2022 Neubau Fahrradabstellanlage am Bahnhof; 

Entwurfsplanungsbeschluss

Erkundung möglicher Förderprogramme; weitere 

Planungsschritte wegen fehlender Finanzierung 

ausgesetzt

3)

7 29.11.2022 242/176/2022/1 Neubau Fahrradabstellanlage am S-Bahn-Halt Paul-Gossen-Str 

/ Siemens Campus

Weitere Planungsschritte wegen fehlender 

Finanzierung ausgesetzt 3)

8 09.05.2023 242/225/2023 Hermann-Hedenus-Mittelschule, Sanierung der Lehrküchen; 

Vorentwurfs- und Entwurfsplanung

BA I: Maßnahme 2024 abgeschlossen.                                                 

BA II: HH-bedingt verschoben, Maßnahme im 

Arbeitsprogramm 2026 zur Umsetzung 

vorgesehen.

3)

1) Projektbearbeitung planmäßig 

2) Projekt abgeschlossen

3) Projektbearbeitung außerplanmäßig

Seite 3 von 3
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Beschlussvorlage 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/66 Tiefbauamt 66/297/2025 
 

Fuß-Radwegbrücke über den Adenauerring nach „In der Reuth„ Hier: 
Bedarfsbeschluss 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Bauausschuss / Werkausschuss für den 

Entwässerungsbetrieb 
20.01.2026 Ö Beschluss  

 

 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 61, EB77, ZV StUB, StBR Büchenbach 
 

 
I. Antrag 

 
Die Gutachterliche Stellungnahme des Ingenieurbüros Dr. Gollwitzer-Dr. Linse und Partner vom 26.11.25 

wird zur Kenntnis genommen. 
 
Aufgrund der vorliegenden Schäden muss die Brücke in den Osterferien 2026 gesperrt werden.  

Mit der Straßenverkehrsbehörde wird eine geeignete und gesicherte Umleitung des Fuß- und Radver-

kehrs abgestimmt und umgesetzt.  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, wie in der Begründung erläutert, mit der Sperrung auch den Rückbau der 

nicht mehr standsicheren Brücke umzusetzen.  
 

Im Weiteren wird die Verwaltung die Verkehrssituation im Zusammenhang mit der anstehenden Entwick-
lung neu bewerten und die Notwendigkeit einer neuen Brücke prüfen.  

 
 

 
II. Begründung 

 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Die Fuß- und Radwegbrücke über den Adenauerring nach „In der Reuth“ wird regelmäßig im Rahmen 
der Bauwerksprüfung nach DIN 1076 auf ihre Verkehrssicherheit, Standfestigkeit und Dauerhaftigkeit 

geprüft. Zuletzt hatte sich die Bauwerksnote immer weiter verschlechtert. Bei der letzten regelmäßi-

gen Prüfung am 05.06.2025 durch die LGA Bautechnik GmbH wurde der Zustand der Brücke mit der 
Note 3,0 bewertet. Aufgrund dieser Bewertung, als auch wegen der bereits erfolgten Einschränkun-

gen bei der nahezu baugleichen, benachbarten Brücke zur Heinrich-Kirchner-Schule, beauftragte die 
Stadt Erlangen das Ingenieurbüro Dr. Gollwitzer-Dr. Linse und Partner, eine objektbezogene Scha-
densanalyse für die Brücke durchzuführen. Das erstellte Gutachten vom 26.11.25 wird vorgestellt und 

die Folgemaßnahmen erläutert. 
 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Im Zuge der objektbezogenen Schadensanalyse wurden, die aus der regelmäßigen Bauwerksprüfung 
bekannten Schäden bestätigt und neue Schäden und Mängel festgestellt. Anschließend wurden die 

Ö  9Ö  9
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Schäden anhand der erfolgten Untersuchungen, wie Holzfeuchtemessung, Risstiefenmessung und 

Bohrwiderstandsmessung bewertet und statisch nachgerechnet. 

Folgende Maßnahme wurden zur sofortigen Umsetzung vorgeschlagen: 
 
Notmaßnahme 

Seitens des Ingenieurbüros wurde eine Notsicherung der Stützen empfohlen, um auf eine sofortige 

Sperrung der Brücke verzichten zu können. Diese Notsicherung wurde durch den städtischen Bauhof 
bereits Anfang Dezember im Rahmen des Bauwerksunterhalts kurzfristig erfolgreich umgesetzt. 
 

Im Gutachten werden drei mögliche Varianten für das weitere Vorgehen beschrieben: 

 
A. Nullvariante (Verwaltungsempfehlung)  
Die Nullvariante hätte in diesem Fall die Konsequenz, dass die Brücke mit der Notsicherung 

noch für den Winter genutzt werden kann und spätestens ab April 2026 für die 
Nutzung komplett gesperrt und zeitnah rückgebaut werden muss. 

Die Abbruchkosten belaufen sich lt. Gutachten auf rd. 200.000,- €. Zusätzlich sind noch Maßnahmen 

zur Umleitung des Verkehrsweges erforderlich.  
Die Rad-Gehwegführung über die Brücke stellt derzeit einen barrierefreien Schulweg und Zugang zur 
Bushaltestelle Büchenbach Neuweiher sicher. Um diese Wegeführung provisorisch oder langfristig 

sicher zu ersetzen, muss ein neuer signalisierter Überweg über den Adenauerring im Bereich der Bus-

haltestelle geschaffen werden.  
 

B. Einfachere Instandsetzungsvariante 
Durch eine vereinfachte Instandsetzungsvariante könnte die Lebensdauer der Brücke um ca. 5 bis 

max. 10 Jahre verlängert. 
Kurzfristig müssen bei jeder Instandsetzungsvariante die Stützen erneuert werden. Zudem müsste 

ein Witterungsschutz für die bewitterten Oberflächen der Stützen umgesetzt werden. 
Der Austausch der Stützen sollte mit der gleichen Brettschichtholzgüte GL 28c, wie im 

derzeitigen Bestand ausgeführt, erfolgen. Als Holzart sollte wieder Lärche oder Douglasie 
gewählt werden. Der Witterungsschutz kann durch eine hinterlüftete Blechverkleidung hergestellt 

werden. Zudem müsste der Brückenbelag getauscht werden.  
Die Kostenschätzung ergab einen Finanzmittelbedarf in Höhe von 170.000.-€. 

Die Abbruchkosten (ca. 200.000,- € zzg. Preissteigerung) und Kosten für die Wegeumleitung (Null-
variante) würden dann zusätzlich in 5 bis max. 10 Jahren anfallen.  
 

Da eine Sanierung bis zu dem Zeitpunkt der Sperrung ab April 2026 nicht umgesetzt werden kann, 
müssen auch bei der Variante B, zumindest zeitweise, Lösungen für eine sichere Straßenquerung 

(Umleitung und temp. FuLSA) geschaffen und finanziert werden.   
 

C. Hochwertigere Instandsetzungsvariante 
Für die hochwertigere Instandsetzungsvariante wurde eine weitere Lebensdauer der Brücke von ca. 

10 bis max. 20 Jahren als Zielsetzung definiert. 

Ergänzend zu den Maßnahmen aus Variante B werden hierfür zusätzliche Maßnahmen erforderlich. 
So wird empfohlen das Längsgefälle der Brücke zu erhöhen. Eine Blechabdeckung 
über jeweils einem Hauptträger-Paar anzubringen. Bei den nicht auszutauschenden Trägern müsste 
eine Risseverpressung durchgeführt werden. Es wird mit Kosten in Höhe von 480.000,- € gerechnet.  

Die Abbruchkosten (ca. 200.000,- € zzg. Preissteigerung) und Kosten für die Wegeumleitung (Null-
variante) würden dann zusätzlich in 10 bis max. 20 Jahren anfallen.  
 

Da eine Sanierung bis zu dem Zeitpunkt der Sperrung ab April 2026 nicht umgesetzt werden kann, 

müssen auch bei der Variante C, zumindest zeitweise, Lösungen für eine sichere Straßenquerung 
(Umleitung und temp. FuLSA) geschaffen und finanziert werden. 
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Variantenbewertung der Verwaltung 

 

Sowohl die Variante B als auch die Variante C bedeuten einen hohen Finanzmittelbedarf und Auf-
wand für eine vergleichsweise geringe Verlängerung der Restnutzungsdauer der Brücke.  
Beide Varianten benötigen einen zeitlichen Vorlauf für Planung, Ausschreibung und Vergabe. 

Eine Sanierung der Brücke bis April 2026 ist nicht erreichbar und es müsste für alle Varianten, zumin-

dest provisorisch, eine gesicherte Wegeführung über den Adenauerring eingerichtet werden. 
 
Holzbrücken sind im Vergleich zu anderen Bauarten aufwendiger im Unterhalt. Gerade über einem 

wichtigen Verkehrsweg wie dem Adenauerring sind Straßensperrungen mit hohem Aufwand für Bu-

sumleitungen für zu erwartende wiederkehrende Instandhaltungsmaßnahmen schwierig umzuset-
zen. Aufgrund der angespannten Personal- und Finanzsituation müssen künftig möglichst unterhalts-
arme Brückenkonstruktionen gewählt werden.   

Auf dem Adenauerring ist künftig die Trasse der Stadtumlandbahn vorgesehen. Damit ändern sich 
auch weitere Rahmenbedingungen und die Verkehrsbedeutung bzgl. der Erreichbarkeit der Haltstel-

len. Diese Randbedingungen sollten vor einer Entscheidung zu einem möglichen Ersatzneubau der 

Brücke geprüft und bewertet werden. 
 
Seitens der Verwaltung wird daher die Nullvariante angestrebt, da die Rückbaukosten ohnehin bei 

allen Varianten zum Tragen kommen und beide Instandsetzungsvarianten auf Grund der kurzen Zeit 

der weiteren Nutzung als nicht wirtschaftlich einzustufen sind.  
 

Mit dem Rückbau und einer LSA gesicherten Querung kann die Verkehrssituation auch im Zusam-
menhang mit der Stadtumlandbahn neu bewertet und abgewogen werden. Für den Fall, dass die 

Brücke mit Neubewertung der Verkehrsbedeutung weiterhin benötigt wird, kann durch eine Erneue-
rung des Brückenüberbaus durch eine unterhaltsfreundlichere Bauwerkskonstruktion ein langlebiger 

Ersatz geschaffen werden. 
 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Um die Verkehrssicherheit aufrecht zu erhalten, wird die Brücke in den Osterferien 2026 für den Ver-

kehr gesperrt und der Brückenüberbau aus Holz zeitnah zurückgebaut. 

 
Zur Aufrechterhaltung der Schulwegsicherheit wird eine bedarfsgesteuerte Lichtsignalanlage über 

den Adenauerring errichtet. Hierzu wird eine gesonderte Planung ausgearbeitet und zur Beschluss-
fassung vorgelegt.  

 
Die Vorgaben des Art. 69 GO über die vorläufige Haushaltsführung werden eingehalten. 
Aufgrund der Gefährdung der Verkehrssicherheit sind umgehend und dringend Maßnahmen zu er-
greifen. 

 

4. Klimaschutz: 
 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 

  ja, positiv*  

  ja, negativ*  
  nein  

 

Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
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   ja*  

   nein* 
 
*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  

 

 
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative Hand-
lungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen werden 

soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: 300.000 € bei Sachkonto:  66 
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 

  sind vorhanden im Deckungskreis Amt 66  
           sind nicht vorhanden 

 
 

- Anlagen:  

- Übersichtslageplan  
- Objektbezogene Schadensanalyse, Dr. Gollwitzer - Dr. Linse und Partner vom 26.11.25 

  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 

 
IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 

VI. Zum Vorgang 
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Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/66 Tiefbauamt 66/298/2025 
 

Straßennutzung und -erhaltung - Bedarfsplan Risse – Sanierung; hier: Beschluss 
Risse-Sanierung im Asphaltstraßenbau – Stadtgebiet gemäß DA Bau 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Bauausschuss / Werkausschuss für den 

Entwässerungsbetrieb 
20.01.2026 Ö Beschluss  

 

 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 61; Amt 14; Erlanger Stadtwerke AG; StBR Ost, StBR Innenstadt, StBR Alterlangen, StBR An-
ger/Bruck, OBR Frauenaurach, OBR Kriegenbrunn 

 
 
 

I. Antrag 
 
Der Bauausschuss/Werkausschuss Entwässerungsbetrieb beschließt das aufgestellte und vorabge-
stimmte Risse-Sanierungsprogramm 2026 gemäß DA Bau. 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Maßnahmen weiter abzustimmen, vorzubereiten, auszuschreiben 

und im Frühjahr 2026 durchzuführen. 
Weiterhin wird die Verwaltung beauftragt, künftig ein jährliches Programm zur Sanierung schadhafter 
und erneuerungsbedürftiger Straßen aufzulegen und umzusetzen. 

 
 

 
II. Begründung 

 
 

1. Ergebnis/Wirkungen 
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Die Risse-Sanierung im Straßenbau ist eine gängige Erhaltungsmaßnahme, um die Nutzungsdauer 
von Asphaltfahrbahnen zu verlängern und Folgeschäden zu vermeiden und somit auch die Verkehrs-

sicherheit nachhaltiger zu gewährleisten.  

 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Das Arbeitsprogramms des Amtes 66 zur erforderlichen Risse-Sanierung im Jahr 2026 gemäß DA Bau 

soll beschlossen werden. 
 

Straße von - bis Länge (m) 

Drausnickstr./ Luitpoldstr.  Gebbertstraße – Buckenhof  6.000 

Londoner Straße  Kompletter Straßenabschnitt 5.000 

Thalermühlstr. /Gerberei Kompletter Straßenabschnitt 5.000 

Pappenheimer Str./ Herzo-

genauracher Str.  

Umbau Niederndorfer Str. – Kriegenbrunner 

Straße  

7.000 

Ö  10Ö  10
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Kosbacher Damm Kompletter Straßenabschnitt + Kreuzung  10.000 

Spardorferstraße  Kompletter Straßenabschnitt 8.000 

Rathsbergerstraße  Essenbacher Str. – Wohnstift Rathsberg 10.000 

Am Europakanal Klinikum Am Europakanal – HS. Nr. 9 4.000 

   

Gesamtumfang 
 

55.000 

 
Der vorgesehene Gesamtaufwand zur Risse-Sanierung 2026 beträgt ca. 95.000,00 €. 

 

 
Generell ist die Sanierung von Rissen in der Fahrbahnoberfläche notwendig und ein zentraler Bau-
stein, um Verkehrsflächen im Rahmen Ihrer vorgesehenen Nutzugsdauer zu erhalten, Folgeschäden 

zu vermeiden und die Verkehrssicherheit zu gewährleisten, Risse im Asphalt oder Beton entstehen 

durch verschiedene Faktoren wie Alterung, Verkehrslasten und Witterungseinflüsse. Eine geschlos-

sene Oberfläche ist ein elementarer Faktor um den Gesamtaufbau von Verkehrsflächen aus Asphalt 
oder Beton in der vorgesehenen Nutzungsdauer betreiben und erhalten zu können. Wasser, welches 
in die Risse eindringt, schädigt die Gesamtkonstruktion und verursacht in der Folge beispielweise 
Frostschäden, Unterspülungen und Ausbrüche, die dann nur durch aufwendige und kostspielige Sa-

nierungen beseitigt werden können.  

 
Die Sanierung von Rissen ist eine wesentliche Teilmaßnahme bei der Instandhaltung von Verkehrsflä-
chen, auch wenn mit dieser notwendigen Maßnahme zunächst nur eine Beschleunigung der Scha-
densausbreitung und Ausweitung der Schädigung auf weitere Schichten reduziert, und die Nutzungs-

dauer verlängert wird. Die eigentlichen Schadensursachen (z.B. Überalterung, Überbelastung oder 

ungenügender Aufbau, Schädigung der darunterliegenden Tragschichten) müssen auf andere Weise 
beseitigt werden.  

 

Gleichwohl kommt dieser Instandhaltungsaufgabe und der damit verbundenen Verlängerung der 
Nutzungsdauer vor dem Hintergrund des vorhandenen Sanierungsstaus öffentlicher Verkehrsflächen 

eine bedeutende Rolle zu.  
 

Das Programm 2026 ist durch zur Verfügung stehender Mittel beschränkt und stellt nicht den tatsäch-

lich vorhandenen Sanierungsbedarf dar.  

 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Die Risse-Sanierung im Straßenbau folgt einem klaren Ablauf aus Vorbereitung, Ausführung und Kon-
trolle. Zunächst wird der Fahrbahnzustand erfasst und die Risse werden nach Art und Ausprägung 
bewertet. Auf dieser Grundlage werden die passende Sanierungsmethode und die benötigten Materi-

alien geplant.  
 
Die Bauleistung wird im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung nach VOB/A ausgeschrieben und 
im Frühjahr 2026 umgesetzt. 
 

Ziel ist es, jährlich ein Risse-Sanierungsprogramm durchzuführen, um die Straßen möglichst lange zu 

erhalten.   
 
Die Gewährleistung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs und die Schadensabwehr ist eine 

gesetzlich vorgeschriebene und fortlaufende Pflichtaufgabe der Stadt Erlangen in ihrer Funktion als 

Baulastträger der öffentlichen Verkehrsflächen. In diesem Kontext wurde die Einhaltung der Vor-
schriften des Art. 69 GO geprüft und berücksichtigt. 
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4. Klimaschutz: 
 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 

  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 

Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 

*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
 
 

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative Hand-

lungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen werden 
soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 

 

5. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: 95.000,00 € bei Sachkonto:  SK 522.102 

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 

Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  werden im Rahmen Deckungskreise des Amt 66 auf der o.g. IPNr. bereitgestellt.  

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk  
   sind nicht vorhanden 

 

 
Einsichtnahme durch das Revisionsamt 

Das Revisionsamt hat die Unterlagen zur Entwurfsplanung gemäß  
Ziffer 5.5.3 DA Bau zur Einsichtnahme erhalten. 

 

 
 

Anlagen:  1 – Übersichtslageplan (Roteinfärbung = Risse-Sanierung) 
 

 
 

III. Abstimmung 
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siehe Anlage 

 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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